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Der Sturmlauf gegen Balfour
ſeiner letzten Fahrt gerüſtet harrt das Kabinett

Dinge die da kommen werden Lange wird
es nicht mehr das Licht der Sonne ſchauen Längſtens bis
zum Herbſt des Jahres 1806 reicht die Friſt die dem gegen
wärtigen Miniſterium unter regulären Umſtänden verliehen
wäre Aber die Umſtände ſind bereits ſeit langer Zeit höchſt
irregulär geworden Die urſprüngliche Mehrheit des Ka
hineits nach den Wahlen des Jahres 1900 betrug 135
Stimmen Jm Laufe der Zeit iſt dieſe Mehrheit wie der
Schnee im Frühjahr zuſammengeſchmolzen Durch 15 liberale
Siege bei den Nachwahlen durch den Austritt von 14
Unioniſten und andere Verſchiebungen hat ſich die Regie
rungsmehrheit faſt auf die Hälfte nämlich auf 79 Stimmen
verringert Ganz zuverläſſig aber iſt auch dieſe Mehrheit
nicht mehr Die Fiskalfrage iſt die Stelle wo das Kabinett
ſterblich iſt Hierin bringt es Balfour nur noch auf ein
Plus von 40 50 Stimmen und gerade gegen die Fiskal
frage die Achillesferſe der Regierung werden von den
Liberalen die ſchärfſten Angriffe erhoben

Die Thronrede hatte es vermieden die Fiskalfrage zu er
wähnen Asquith brachte daher im Unterhauſe einen An
trag zur Adreſſe ein in dem eine klare Stellungnahme der
Regierung zu der ſeit zwei Jahren die innere Politik in
Atem haltenden zollpolitiſchen Debatte gefordert bezw ein
Appell an das Land als nötig erachtet wird Balfour wird
vorausſichtlich dieſen erſten Angriff abſchlagen und auch in
der nächſten Zukunft ſich noch g behaupten wiſſen Aber
daran iſt kein Zweifel daß er ſich und ſein Miniſterium in
der Folgezeit immer mehr zwiſchen zwei Stühle ſetzt Auf
der einen Seite erliegt die Negierungsmehrheit dem Vor
wärtsſchreiten der liberalen Oppoſition auf der anderen
Seite dem Drängen der Anhänger Chamberlains die durch
hre entſchiedene Agitation ſtets weitere Fortſchritte im
Lande machen Das Miniſterium in der Mitte zwiſchen
den beiden Strömungen hält ſich zwar durch Balfours ge
ſchickte Bremsverſuche aus dem Kampf der Meinungen fern
aber der Strudel der Parteiſtreitigkeiten wird es bald in
den Wirbel der politiſchen Leidenſchaften mit hineinziehen
Die Stunde der Entſcheidung muß kommen Das Mini
ſterium wird eines Tages vor der Aufgabe ſtehen zu
ſagen ob es mit Chamberlain zuſammengehen will oder
zicht es wird dann nicht mehr ausweichen und dialektiſche
Kunſtſtücke produzieren können Mit demſelben Tage aber
wird zugleich die radikalere Färbung der Jmperialiſten dem
Miniſterium Balfour das Steuer aus der Hand nehmen
um ſelbſt die Geſchicke des Reiches zu lenken
Dieſe Entſcheidung kann ſehr plötzlich ſozuſagen über

Racht herbeigeführt werden zumal die Desorganiſation der
Regierungsmehrheit immer deutlicher der innere Zerfall der
Anhängerſchaft Balfours immer erſichtlicher wird Schon
jetzt ſcheiden ſich die Miniſteriellen in drei Gruppen den
extremen rechten Chamberlainiſtiſchen Flügel der Schutzzöllner
den extremen linken Cecilſchen Flügel der konſervativen Frei
händler und die dazwiſchen hin und her pendelnde loyale
Gefolgſchaft Balfours Die Chamberlainiſten haben bereits
offen den Eecilſchen Flügel des Kabinetts angegriffen Der
Freihandel im Lager der Regierung iſt ihnen noch verhaßter
als der im Lager der Oppoſition Unter dem Drucke
Chamberlainſcher Parteigänger erhielt Lord Cecil der Sohn
Salisburys und der Vekter Balfours von dem Wahlkomite
ſeines Wahlkreiſes die Aufforderung ſein Mandat nieder
zulegen weil er in wirtſchaftspolitiſchen Fragen mit den
Ueberzeugungen ſeiner Wählerſchaft differiere Die ſeitherigen
Regierungsanhänger bekämpfen ſich alſo gegenſeitig in ihren
Wahlkreiſen Das iſt ein Bild das die Liberalen ganz
natürlich veranlaſſen muß dies in ſich uneinige Kabinett
vor die entſcheidende Frage zu ſtellen und auch veranlaßt hat
Aber die Liberalen in England geben ſich wohl einer zu opti
wiſtiſchen Auffaſſung hin wenn ſie glauben nach Balfours
Rücktritt die Mehrheit der Wähler auf ein liberales Programm
reinigen zu können Es gibt zunächſt kein großes liberales
Programm in England Lord Spencer hatte verſucht
einige Punkte zu einem programmatiſchen Entwurf zu
Hnmenzuſtellen um der liberalen Bewegung einigermaßen
tgrat zu verleihen Der Widerſpruch im eigenen Lager
dugte ihn zu einer Gier Die Negation

gher auf die ſich der engliſche Liberalismus beſchränkt hat
eine agitatoriſche Kraft Mit Kritik allein iſt es nicht

detan Wer ſiegen will muß ſich ein ideelles Ziel ſetzen
r er durch die Verdrängung des gegneriſchen Einfluſſes
grtichen will Poſitive Forderungen müſſen über den
Pauptern der Kämpfenden emporragen Eine Flagge muß

zu
Balfour der

Wahanden ſein irgend ein Wahlſpruch ein ragendes
anier Hier aber verſagt der engliſche Liberalismus in

erdenllicher Weiſe Weder auf dem Gebiete der in
di iſchen noch dem der ausländiſchen Politik verfügt er über ein
J arwhdachtes und durchgearbeitetes programmatiſches Syſtem

und folgt eine Politik der Stellungnahme von Fall zu Fall
wen iſt daher auch ideell nicht geſchloſſen ſondern innerlich
ünſaert und morſch voller Widerſprüche und logiſcher
Anſiemigkeiten Jhm wird daher bei aller agitatoriſchen
dieſer ung ſchwerlich der Sieg in den Schoß fallen
wo liegt vielmehr bei derjenigen Partei die das Schlag
eprg der Feſtigung der großbritanniſchen Zukunft
am hat die ſich ſür ein poſitives Ziel einſeßzt

ihrer kommt die Uneinigkeit der liberalen Partei
per ihre Trennung in liberale Kleinengländer und liberale

che Maſten und andere Momente welche die einheit
Aber i ttionskraft behindern welche es außerdem den

alen geradezu unmöglich machen wenn wirklich

das Kabinett ihnen in den Schoß fiele die Zwiſtigkeiten
im eigenen Lager auszumerzen und vor der Oeffentlichkeit
geſchloſſen aufzutreten Je kräftiger die Liberalen gegen
das Kabinett anſtürmen je mehr ſie es erſchüttern deſto
zuverſichtlicher werden die Ausſichten Chamberlains für den
die Liberalen unbewußt und ohne es zu wollen tätig ſind
da ſie durch den Sturz Valfours nur die Herrſchaft
des Chamberlainſchen Regimes vorbereiten Ein
Umſchwung der mit einem Siege der Liberalen endete iſt
allem Anſchein bei Neuwahlen ausgeſchloſſen Siegten aber
die Liberalen gleichwohl ſo würde Chamberlain alsbald mit
aller Kraft gegen ein liberales Kabinett einen neuen Zoll
tariffeldzug eröffnen und ſein Ziel in noch weſentlich radi
kalerer Form und erheblich ſicherer erreichen als es ihm ohne
liberale Zwiſchenregierung möglich iſt g

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 8 März zur Teilughme an der
Vereidigung der im Februar eingeſtellten Rekruten in
Wilhelmshaven eintreffen Der Monarch wird auf dem
Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II Wohuung nehmen und vor

anf dieſem eine Fahrt nach Helgoland unter
nehmen

Zum Florentiner Aufenthalt des Kronprinzen
und ſeiner Braut der Herzogin Cecilie von Mecklenburg
wird berichtet Nur ſelten bisher vom Publikum erkannk bewegt
ſich das junge fürſtliche Brautpaar mit wenig zahlreichem
Gefolge ungeniert durch die Straßen der Stadt Die Abend
ſtunden werden oft durch gemeinſchaſtliches Muſizieren aus
gefüllt wobei der Kronprinz geigt und die Herzogin Cecilie khn
am Klavier begleitet

Am Münchener Hofe wird vorausſichtlich ſchon in den
nächſten Tagen die Verlobung des Prinzen Georg von
Bayern mit der Erzherzogin Marta von Oeſterreich
Prinzeſſin von Toskana öffentlich bekannt gegeben werden

Der Marine Etat in der Budgetkommiſſion
Mit der Beratung des Marine Etats hat am Mittwoch die

Budgetkommiſſion des Reichstages wie bereits kurz gemeldet
begonnen Staatsſekretär v Tirpitz befürwortete eine Er
höhung der Schnelligkeit nuſerer Kreuzer namentlich der
größeren um anderen Nationen zu folgen Deshalb ſeien ſchon
Verſuche mit Turbinen gemacht worden Jm weſentlichen ſei
die Beſchleunigung eine Geldfrage Der Staatsſekretär be
hauptete daß die Erfahrungen des oſtaſiatiſchen Krieges im
weſentlichen nur eine Beſtätigung der Grundprinzipien
unſeres Flottengeſetzes erbracht hätten Die Exiſtenz
der japaniſchen Schlachtflotte habe die ganze Sitnation be
herrſcht während die leichteren Fahrzeuge tatſächlich die
wirkſamſten Angriffe ausgeführt hätten Das Flottengeſetz würde
nach dieſen Erfahrungen heute genau ſo aufgeſtellt worden
ſein wie vor vier Jahren Der Zentrumsabg Erzberger
bezeichnete es als erfreulich daß der Staatsſekretär ausdrücklich
anerkannt habe daß die Grundſätze des Flottengeſetzes in vollem
Umfange unerſchüttert geblieben ſeien Auf eine Anregung des
Abg Erzberger erwiderte der Staatsſekretär Wenn jetzt
eine Aenderung des Seekriegsrechts verſucht werde werde ſie
nicht in unſerem Sinne erfolgen

Abg Bebel Soz fragte ob es wahr ſei daß die engliſchen
Kriegsſchiffe ſchneller führen und ſtärker gepanzert ſeien als die
deutſchen und ob nicht die deutſchen Kriegsſchiffe in Fällen von
Seenot Weiſung hätten Handelsſchiffen zu helfen Staatsſekretär
v Tirpitz erklärte eine ſolche Weiſung für überflüſſig denn
der deutſche Schiffskommandant werde immer aus eigenem An
triebe helfen wenn er Seenot gewahr werde Für Unterſtützung
der Marineforderungen in bezug auf Torpedoboote würde
er dem Abg Bebel dankbar ſein Die Geſchwindigkeit unſerer
Linienſchiffe ſei unter der Geltung der Flottengeſetze auf der
gleichen Höhe geblichen wie die beſten anderer Nationen näm
lich auf 18 Knoten Ein Knoten mehr oder minder mache nichts
aus Unſere Fahrzeuge ſtünden auf der vollen Höhe
der Technik

Abg Dr Müller Sagan verlangte klare Auskunft darüber
wie der Staatsſekretär v Tirpitz zu den Forderungen des
Flotten vereins nach Schaffung eines neuen Schlacht
geſchwaders ſich ſtelle wie er kleine Schiffstyps und Torpedos
als Verteidigungsmittel für die deutſchen Küſten beurteile
Nicht der Angriffskrieg ſondern die Verteidigung müſſe für unſer
Flottenweſen den Ausſchlag geben

Staatsſekretär v Tirpitz erklärte wie bereits kurz mit
geteilt folgendes Eine etwa im nächſten Herbſt einzubringende
neue Flottenvorlage werde vorausſichtlich ſich für die
Schlacht ſchiffe innerhalb des Rahmens der Zahl der früher
abgelehnten Auslandskreuzer halten und außerdem
ſieben neue Torpedo Diviſionen anfordern Die
Anregungen des Flottenvereins gingen ſeiner Meinung nach zu
weit Es ſei ganz richtig die Bedeutung von Seeminen und
Torpedos für die Verteidigung zu betöonen Jm weiteren Ver
laufe der Verhandlungen machte v Tirpitz vertrauliche Mit
teilungen darüber woran es liegt daß im japaniſch ruſſiſchen
Kriege die Torpedos ſo ſchlecht getroffen haben
Weiter erklärte der Staatsſekretär daß er die Frage des Ems
Jahde Kanals keineswegs für dringend halte Vom Stand
punkt der Marine aus betrachtet gebe es noch weit dringendere
Aufgaben Der Zentrumsabg Gröber bezeichnete die An
kündigung einer neuen Flottenvorlage als höchſt un
erfreulich Wenn man unſere Küſten mit Minen ſchützen
könne brauche man dazu doch weniger Kriegsſchiffe ie
Agitation des Flottenvereins ſei ganz gemein
gefährlich weil er ohne Rückſicht auf Koſtendeckung immer
neue Panzer und Kreuzer ins Blaue hinein fordere Durch ſein
Schweigen mache ſich der Staatsſekretär mit verantwortlich
für das Treiben des Floktenvereins Man könne nicht zwei
Leſen auf einmal jagen Flotten und Heeresſteigerung Der

taatsſekretär gab wiederum eine ausweichende Antwort
ſeinem Einfluß unterſtehe der Flottenverein nicht nund Schlachtſchiffe ſeien beide Di e für ſich um den Frieden
z wahren ſei die Schlachtflotte nötig Es würde ihm ſehr lieb
ein wenn ihm im Herbſt außer den Schlachtſchiffen
und den 7 Torpedobootsdiviſionen auch noch
7 kleine Kreuzer bewilligt werden würden Abg

dieſer Kämpfe die uns ſeit

Bebel erklärke daß in der Mitgliedſchaft ſämtlicher deutſchen
Fürſten im Flottenverein ein Beweis liege für die ſyſtematiſche
Bearbeitung der öffentlichen Meinung zugunſten weiterer
Flottenvermehrung Die Erklärungen des Staatsſekretärs
hätten ſich 1898 als bedentungslos erwieſen und würden ſich
gegenüber neuen Flottenplänen wiedernm bedentungslos zeigen
Auch der konſervative Abg v Richthofen bedauerte das
Uebermaß der Agitation des Flottenvereins Auch Dr Arendt
verglich den Flottenverein mit dem Bund der Landwirte Wie
dieſer nehme auch der Flottenverein den Mund etwas zu voll
Abg Graf Oriola der ſich ſelbſt als Mitglied des Flotten
vereins vorſtellte erklärte daß der Verein viel zu weit gehe

der Zentrumsabgeordnete Erzberger wies den Vergleich des
Flottenvereins mit dem Bund der Landwirte zurück Dem
Bund der Landwirte gehörten nicht alle deutſchen Fürſten an
Wer zum Bunde rechne werde gemaßregelt wer zum Flolten
verein werde befördert Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
Frhr Stengel erklärte auf die Steunerpläne könne er
nicht eingehen da er nicht wiſſe wann die Handelsverträge in
Kraft treten würden und auch dann müſſe ſich erſt der
Bundesrat ſchlüſſig machen

Vom Feſtmahl des Deutſchen Handelstages
Dem Bericht über das Feſtmahl iſt noch folgendes nach

zutragen Der zweite Redner des Abends war Stadtälteſter
Kämpf Er begrüßte in humorvoller launiger Rede die Gäſte
indem er darauf hinwies daß trotz aller Meinungsverſchieden
heiten wie ſie naturgemäß auch die Verhandlungen des Deutſchen
Handelstages wieder aufzuweiſen gehabt hätten bei den Männern
der Jnduſtrie und des Handels doch viel mehr Punkte vorhanden
ſeien die ſie einigten als ſolche die ſie trennten Er begrüßte im
beſonderen Sir Thomas Barclay der hierher gekommen ſet
weil er wie wir aus ſeinem Munde wiſſen die Ueberzeugung
bhabe daß der friedliche Wettſtreit der Nationenallein den Fortſchritt der Kultur ſicher e Bei der
Begrüßung des Handelsminiſters Möller gab Stadtälteſter
Kämpf dem Wunſche Ausdruck daß in Deutſchland nicht
nur alle 30 Jahre ein Kaufmann zum Handelsminiſter
gewählt werden möge Möge ſo führte der Nedner aus
da wir Aelteren ja doch wohl kaum für einen Miniſterſeſſel in

Frage konmmen wenigſtens der jüngere kaufmänniſche
Nachwuchs durch einen hohen Grad techniſcher und all
gemeiner Bildung in den Stand geſetzt werden auch die höchſten
Aemter im Staatsleben zu bekleiden

Handelsminiſter Möller führte ungefähr folgendes
aus Wir leben in einer Zeit ſchwerer Kämpfe Ein Teil

aſt einem Jahrzehut beſchäftigen
wird anſcheinend in allernächſter Zeit ſeinen Abſchluß finden
Er zweifle nicht daran daß die Handelsverträge ebenſo wie ſich
ſchließlich der Deutſche Handelstag für ihre Annahme ausgeſprochen
habe auch im Reichstage Gnade finden werden Die Handels
verträge ſeien ein ſchweres Stück Arbeit geweſen da man mit ganz
neuen Tarifen zu operieren hatte Wenn nicht alle Wünſche des
Handels und der Jnduſtrie erfüllt worden ſeien ſo liege das an
den allgemeinen politiſchen Verhältuiſſen nicht an den Unter
händlern Der Handelsminiſter richtete im weiteren Verlaufe
ſeiner Rede einen Appell an die Vertreter des deutſchen
Handels und der deutſchen Jnduſtrie mehr als bisher
darauf hinzuarbeiten daß der Einfluß vonJnduſtrie und Handel im Staatsleben größer
werde Arbeiten Sie ſo rief der Miniſter aus

mehr als bisher im öffentlichen Leben damit Jhre Vertreter
im Staalsleben größeren Einfluß erlangen Denken Sie dabei
an das Beiſpiel Englands Hüllen Sie ſich in Reſignation
wenn die Handelsverträge nicht ganz nach Jbhren Wünſchen
geworden ſind und arbeiten Sie für die größere Macht
ſtellung Jhres Standes in der Zukunft

Auf die Handelsverträge ſelbſt eingehend führte der Miniſter
folgendes aus Es könne kein Zweifel darüber beſtehen daß
die Handelsverträge inſofern ein großer Segen
ſeien als durch ſie das Vertragsverhältnis für zwölf Jahre auf
eine geſicherte Baſis geſtellt ſei Der Miniſter verglich
alsdann die Jdeen der Neuzeit auf wirtſchaftlichem Gebiete mit
denen der letzten Jahrzehnte Die Theorie des wirtſchaftlichen
Jndividualismus des Mancheſtertums habe der Tendenz
zum Zuſammenſchluß Platz gemacht Dieſer Zuſammen
ſchluß im geſchäftlichen Leben ſci aber nur dann ſegens
reich wenn das Jntereſſe der Allgemeinheit dem
kapitaliſtiſchen Jntereſſe vorangeſetzt werde Er hoffe daß es
gelingen werde ohne daß man zu Zwangsmaßregeln greifen
müſſe Auswüchſe dieſer Tendenz zum Zuſammenſchluſſe nach
amerikaniſchem Muſter zu beſeitigen und ſo zu verhindern daß
der Unwille weiter Kreiſe die an ſich notwendigen wirtſchaft
lichen Gebilde hinwegfege

Die Nede klang in einem Hoch aus auf den Deutſchen Handels
tag und ſeinen Präſidenten Darauf folgte die bereits mitgeteilte
Rede Sir Thomas Barclays und die Erwiderung Frentzels

Bund der Jndnuſtriellen und Handelsverträge
Der Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen nahm in

ſeiner Sitzung vom 14 Februar zu den neuen Handelsverträgen
folgende Stellung

Die Ablehnung der ſieben neuen für Jnduſtrie und Handel
ungünſtigen Handelsverträge kann nur deshalb dem Reichstage
nicht empfohlen werden weil alsdann für die deutſche
Jnduſtrie von zwei Uebeln das größere eintreten würde
Aber das Prinzip auf dem dieſe Verträge aufgebaut ſind
beruht auf Verkennung der zukünftigen Ent
wicklung der heimiſchen Volks wirtſchaft Einer
ſeits iſt die Bevorzugung der Landwirtſchaft ungerecht und
andererſeits hätte in erſter Linie darauf hingewirkt werden
müſſen die Zollſchranken zwiſchen befreundeten und benach
barten Staaten zum Zwecke der Vermeidung gegenſeitiger
Schädigungen und zur Abwehr der gemeinſamen von Amerika
und England ausgehenden Gefahr durch eine Zollunion
möglichſt zu beſeitigen Der innere deutſche Markt geht zwar
infolge erhöhten Schutzes ciner Stärkung entgegen allein an
die Anpaſſungsfähigkeit der deutſchen Exportinduſtrie werden
ſchwer erfüllbare Anforderungen geſtellt Der ausgeſprochenen
Abſicht der Regierung die möglichſte Steigerung des Schutzes
der land wirtſchaftlichen Produkte ohne Schwanken
S Lebensintereſſen der deutſchen

e zum Opfer gebracht wordenuduſtrie muß daher zur Verminderung der ungausbleiblichen
chäden fordern die bis nach Abſchluß der neuen

Handelsverträge
da

zurückgeſtellte Errichtung einer Reichs



bandelsſtelle zum Zwecke der Fördernno des Exportes auf der
s ſeitens der Regierung in Gemeinſchaft mite ieie nd Henbe unverzüglich in Angriff genommen

werde

Das Ende des Generalſtreifs
Der Reichsanzeiger meldet Jm Ruhrkohlenbezirk waren

zur Frühſchicht am 14 d M insgeſamt nur noch
4346 Mann ausſtändig Jn den Bergrevleren Hamm
Dorimund I Dortmund II Oſt Recklinghauſen Herne und
Gelſenkirchen fuhren die Belegſchaften vollſtändig an Die
Wiederanfahrt der dtnändig geweſenen Bergarbeiter ging
ruhig vor ſich Störungen der öffentlichen Sicherheit und
Drduung wurden nicht mehr gemeldet Auf der Zeche Rhein
prenßen fehlten zur Frühſchicht am 14 d M von 2779 Mann
nur noch 102 oder 3,6 vom Hundert Der Ausſtand auf dieſer
Zeche kann damit als beendigt angeſehen werden

Die Stadtverordneten Verſammlung in Mainz hat den
Antrag auf Bewilligung von 5000 M ſür die nolleidenden
Familien der Bergarbeiter im Ruhrrevier einſtimmig ange
nommen

Die Lage der mittleren Eiſenbahnbeamten V
Dle verantwortliche Leitung und Ausübnung des praktiſchen

Vahnhoſe und Abfertignngsdienſtes und die vermittelndeSahrnehmung der Jntereſſen der Verwaltung und des
Publikums ruht in den Händen der mittleren nichttechniſchen
Eiſenbahn Beamten und Beamten Anwärter die als Stalions
Diätare Aſſiſtenten Vorſteher Expedienten und Einnehmer
fungieren Auf ihrer Pünkllichkelt und unbedingten Zuverläſſig
keit beruht im weſentlichen mit die Gewähr für das Leben und
Eigentum der Eiſenbahn Reiſenden und die Sicherheit des
Güter Verkehrs Durch das enorme Wachstum des Eiſenbahn
verlehrs und Betriebes ſteigern ſich die Anforderungen noch
fortwährend leider aber ohne daß die wirtſchaftliche Lage und
die dienſtliche Stellung ſich auch nur annähernd verbeſſern im
Gegenteil haben die Angehörigen gerade dieſes Dienſtes immer
vergeblich auf eine Verbeſſerung gebofft obgleich doch durch
ſortwährende Reſormen etwa ungeeignete Kräſte überhaupt nicht
aufkommen können Die heutigen zwangsweiſen Penſionierungen
beſtätigen dies mehr als es im Standesintereſſe gut erſcheint und
der Herr Miniſter von Budde fſelbſt iſt laut der von ihm an
das Abgeordnetenhaus gerichteten Denkſchrift von der Erkenntnis
durchdrungen daß die Schwierigkeit Geſährlichkeit und Ver
antwortlichkeit des Bahnhoſs und Abfertigungsdienſtes beſonders
ins Gewicht ſällt

Wenn nun dieſe Beamten gehofft haben durch den neuen Etat
berückſichtigt zu werden ſo haben ſie ſich hierin in der Haupt
ſache wieder einmal getäuſcht Die lange Wartezeit der Diätare
als Beamtenanwärter des mittleren Dienſtes durch die viele in
eine nach außen hin meiſt wenig bekannte Notlage geraten
erfährt durch den neuen Etat keine Abkürzung Ebenſowenig
iſt an eine Gleichſtellung der Eiſenbahn Aſſiſtenten im Gehalt
mit den Betriebs Sekretären wie ſie die Denkſchrift des
Miniſters vorſieht gedacht worden und noch viel weniger ſind
bis beute dieſe Beamten den in Betracht kommenden Beamten
der Reichspoſt die im Durchſchnitt um 300 M pro Jahr beſſer
ſtehen gleichgewertet worden Noch größer iſt der Unterſchied
in den Gehaltsverhältniſſen der Stations Vorſteher Güter
Expedienten und Stations Einnehmer gegenüber den gleich
wertigen Beamten anderer Reſſorts beſonders bei der Reichs
poſt und bei der Königlichen Steuer Es beziehen beiſpielsweiſe
die Poſtſekretäre im Höchſtgehalt 3600 Mark und die Steuer
ſekretäre ſogar 8800 Mark während die entſprechenden Stellen
im Bahnhofs und Abferligungsdienſt nur mit 3000 Mark im
Höchſtgehalt bewertet ſind Jnsbeſondere ſind die Erwartungen
der Vahnhofs und Abfertigungs Beamten keineswegs unbe
ſcheiden und es muß um ſo mehr befremden wenn der neue
Etat über alles dieſes hinweggehend ſogar noch eine Ver
ſchlechterung vorſieht Durch die eingeſetzten Stellen der
Oberaſſiſtenten möchte es allerdings ſcheinen als wenn
die Regierung den Wünſchen der Stalions Aſſiſtenten auf
Gleichſtellung mit den Ober Poſtaſſiſtenten Rechnung getragen
bätte dem iſt aber durchaus nicht ſo denn durch den neuen
Etat iſt die Stellung der Stationsvorſteher II Klaſſe Güter
Expedienten und Stations Einnehmer auf die Stellung der
Poſtaſſiſtenten heruntergedrückkt worden Gingen doch die
Wünſche der Siations Aſſiſtenten mit ihrem jetzigen Höchſtgebalt
von 2700 Mark dahin mit den Ober Poſtaſſiſtenten 3000 Mark
glelchgeſtellt zu werden wohingegen nun die höheren ſelbſt
ſtändigen Stellen der Stations Vorſteher II Klaſſe Güter
Expedienten und Stations Einnehmer unter den Titel und Rang
Oberaſſiſtenten zuſammengepreßt werden wodurch ſie mit den Poſt
oberaſſiſtenten nicht aber mit den Poſiſekretären gleichgeſtellt er
ſcheinen Jn den beteiligten Eiſenbahnbeamtenkreiſen hat man hierfür
um ſo weniger eine Erklärung als man doch mit Recht voraus
ſetzen darf es müſſe bekannt ſein daß die Oberpoſtaſſiſtenten
ſtellen nicht im Wege der beſonderen Prüfung und Beförderung
erreicht werden Soll nun nicht eine dauernde Unzufriedenheit
in die beteiligten Kreiſe einziehen ſo muß dringend etwas ge
ern wodurch ein billiger und gerechter Ausgleich geſchaffen

wird

Schutz der Vanuhandwerker
Die Ausarbeitung des Geſebentwurfs wegen beſſeren Schutzes

der Bauhandwerker iſt jetzt ſoweit gefördert daß er in nächſter
Zeit zur Begutachtung den Einzelregierungen unterbreitet werden
kann

Akodemiſche Freiheit
Die Tägl Rundſch meldet aus Hannover gegen den

Studioſus Heile der in der letzten Akademikerverſammlung
nachzuweiſen verſucht hatte daß der derzeitige Rektor der
Techniſchen Hochſchule von Hannover in der Frage der
konfeſſionellen Verbindung früher andere Auffaſſungen bekundet
hätte ſei ein Disziplin arverfahren eingeleitet worden

Axothekenreform
Veber den Stand der Vorarbeiten für eine Reform des

preußiſchen Apothekenweſens machte in der letzten
Sitzung des Apothekerkammer Ausſchuſſes Geheimer Ober
Medizinalrat Dr Dietrich Dezernent für Apothekenweſen in
dex Medizinalabteilung des Kultusminiſterinms Mitteilung und
zwar bei der Beratung eines Antrages der Apothekerkammer
Stettin daß der Kammerausſchuß das Miniſterium um einen
klaren Ausſpruch über die zukünftigen Apothekenbeſitzverhältniſſe
angehen ſolle Nach dem in der Apothekerzeitung mitgeteilten
Protokoll führte Dr Dietrich aus ſeit einer Reihe von Jahren
ſchon ſeien Vorarbeiten ſür eine Reform des Apothekenweſens
in Preußen im Gange Dabei habe ſich gezeigt daß die
Schwierigkeiten die ſich der Feſtſtellung eines Geſetzentwurfes
entgegenſtellen ganz erheblich ſeien Mit Rückſicht hierauf ſeien
im Laufe der Jahre verſchiedene Geſetzentwürfe vorbereitet
worden die jedoch während der Verhandlungen wieder verlaſſen
wurden Augenblicklich ſei wiedernm ein Geſetzentwurf zum
Gegenſtand von Beratungen gemacht worden die noch nicht ab
geſchloſſen ſeien Der Herr Miniſter habe ſich demnach ſelbſt
noch nicht über die Grundſätze einer Reſorm des Apothekenwweſens
endgültig ſchlüſſig gemacht dader ſei es auch ſeinen Vertretern nicht
mögheh die gewünſchte Erklärung abzugeben Jedenfalls liege
das Beſtreben vor bei der geplanten Nenregelung den jetzigen
Beſitzſtand ſoweit wie irgend möglich zu ſchonen und die Jn

4 der beſtehenden Apotheken vor einer Schädigung ihrer
wirtſchaftlichen Lage möglichſt zu bewahren Zum Schluß
erklärte der Regiernngskommiſſar daß es dem Miniſter voraus
chilich ſelbſt erwünſcht ſein werde über den Entwurf eines
pothekengeſetzes ſobald er endgültig feſtgelegt ſei die Apotheker

kammern zu hören Die Apothekerzeitung gibt der Erwartung
Ausdruck daß die Vorlegung des gepfanten Entwurſes keine

vertrauliche ſein ſondern dem geſamten Apothekerſtande die
Möglichkeit geben werde den Enkwurf kennen zu lernen und
ſeine Meinung über ihn zu äußern bevor ſeine Vertreter die
Kammern ihr Gutachten abgeben

Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk beſagt Gefallen iſt imPatronillengefecht bei Nunub am 81 Sang 1905 Sergeant

Wilhelm Zeller geb am 24 April 1877 zu Dresden früher im
Königlich Bayeriſchen 6 Chevanlegers Regiment Verwundet
ſind in den bei Groß Nabas in den Tagen vom 2 bis 4 Januar
ſtattgehabten Gefechten Geſreiter Richard Höpp eb am
12 September 1879 zu Solingen früher im Jn anerie
Regiment Nr 131 leicht Reiter Leonhard Führen geb am
19 Juni 1880 zu Dannenberg früher im Königlich Bayeriſchen
8 Jnfanterie Regiment leicht im Gefecht bei Gochas am
5 Jannar Unteroffizier Friedrich Gräbner geb am 29 Oktober
1878 zu St Johann früher im Königlich Bayeriſchen 6 Chevan

n Regiment ſchwer Schuß durch den linken Arm und
zücken
Ein Telegramm aus Windhnuk meldet Reiter Hans Tracko

wiak geb am 24 Mai 1882 zu Lükaszewo früher im Feld
artillerie Regiment Nr 39 iſt am 10 Februar im Lazarett
Epukiro an Typhus geſtorben

Auf dem Poſtdampfer Eduard Wörmann erfolgte geſtern die
Einſchiffung eines neuen für Dentſch Südweſtafrika beſtimmten
Truppentrausports von 41 Offizieren 800 Mann und
200 Pferden Die offizielle Verabſchiedung der Truppen durch
den Kommandierenden General v Bock und Polach erſolgte um
4 Uhr nachmiltags die Abfahrt des Dampfers ſoll um 10 Uhr
abends ſtattfinden

Politiſches

Ein Disziplinarverfahren gegen den früheren Chef
der Reichskanzlei v Rottenburg ſcheint beabſichtigt zu ſein daß
Herr v Rottenburg iſt Kurator der Univerſität Bonn Jn den
letzten Wochen hat er während des Bergarbeiterausſtandes einen
Aufruf zu Sammlungen aus Anlaß des Bergarbeiterausſtandes
unterzeichnet Bekanntlich haben auch Erzbiſchof Fiſcher in Köln
und Fürſtbiſchof Kopp in Breslau Beiträge für die ausſtändigen
Bergleute geſtiftet Wie bereits mitgeteilt wurde in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes am Dienstag nachmittag
hervorgehoben daß dem Abgeordnetenhaus eine Kritik der beiden
katholiſchen Kirchenfürſten in dieſer Beziehung nicht zuſtehe
Es wurde aber die Frage erörtert ob das Verhalten des
Kurators der Univerſität Bonn mit den Pflichten eines Stagits
beamten vereinbar ſei Der Kultusminiſter deſſen Vor
gänger das Kultusminiſterium als Miniſterium des Geiſtes zu
bezeichnen liebte erklärte in der Budgetkommiſſion wie ſchon
gemeldet daß die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien in
wieweit dem Kurgtor der Univerſität Bonn disziplinare Vor
haltungen zu machen ſeien wegen ſeiner Beteiligung an einem
Aufruf zu Sammlungen aus Anlaß des Bergarbeiterſtreiks
Hoffentlich bleibt es bei dieſen Erwägungen Das Geſetz über
die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten ſieht ein Dis
ziplinarverfahren vor für einen Veamten welcher die Pflichten
verletzt die ihm ſein Amt auferlegt oder ſich durch ſein Ver
halten in oder außer dem Amte der Achtung des Anſehens oder
des Vertrauens die ſein Beruf erfordert unwürdig zeigt Ein
Vorgehen gegen den Knurator der Univerſität Bonn den früheren
Chef der Reichskanzlei und früheren Unterſtaatsſekretär v Rotten
burg würde ſo hebt die Diſch Fr Pr mit Recht hervor wenn
es auf Grund vorſtehender Beſtimmungen wegen eines Aufrufs
zugunſten notleidender Bergmannsfamilien verſucht würde ſicher
lich allgemein verurteilt werden bis in die Reihen der
Konſervativen hinein

Als vorausſichtlichen Termin des Jnkrafttretens der
ren Handelsverträge wird jetzt der I März 1906
genannt

Der Reichsanz veröffentlicht die Gefetze betreffend die
Feſtſtellung des zweiten Nachtrages zum Reichs
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1904 und betreffend
die Feſtſtellung des zweiten Nachtrags zum Haushaltsetat für
die Schutz gebiete auf das Rechnungsjahr 1904 vom
10 Februar

Parlamentariſches

Herzog Karl Eduard von Sachſen Coburg über
ſaudte dem Coburger Staatsminiſter Hentig das folgende
Telegramm Mit herzlicher Befriedigung erhalte Jch ſoeben
Jhr Telegramm von der einſtimmigen Annahme der Domänen
vorlage durch den Gothaer Landtag Jch beglückwünſche Eure
Exzellenz zu dem ſchönen Erfolg Jhrer bedeurungsvollen Arbeit
für welche Jch und Mein Haus Eurer Exzellenz gleichen Dank
wie Mein Land wiſſen und bewahren werden

Ueber die Landräte im Abgeordnetenhaus
hat der Rittergutsbeſitzer v Bodelſchwingh Schwarzenhafſel
am Montag in der Zirkusverſammlung des Bundes der Land
wirte geſpoltet Er erklärte nach der Deutſchen Tagesztg von
den 13 Landräten welche dem Abgeordnetenhanſe angebören
haben 12 für den Kanal geſtimmt und der 13 war entſchuldigt
weil er im Streikgebiet ſein mußte

Parteinachrichten
Der ehemalige ſozialdemokratiſche Reichstags

abgeordnete Antrick iſt wie eine Korreſpondenz meldet
von parteiwegen gezwungen worden ſein Berliner Stadt
verordnetenmandat und ſeine Ehrenſtellen in der Partei
niederzulegen Er ſoll in einer Eheirrungsgeſchichte die
Hauptrolle geſptelt haben

Volkswirtſchaftliches

Die Kornhausfrage die kürzlich im Abgeordneten
hauſe eingehend erörtert wurde erhält in Nordhauſen eine
neue Beleuchtung Während man auf agrariſcher Seite ſich
über den Gedanken erhitzt daß die ſtaatlichen Kornhäuſer an
Händlergruppen übergehen könnten wie es wahrſcheinlich mit
dem Halliſchen Kornhauſe geſchieht geniert man ſich gar nicht
die Regierung in eine Zwangslage zu verſetzen Jn Nordhauſen
z B kommt ein neues Pachtverhältnis nicht zuſtande da die
agrariſche Genoſſenſchaft ſich weigert die vom Staate geforderte
höhere dem Herſtellungspreiſe entſprechende Pacht zu zahlen
Auch die Kauſverhandlungen dürften ſcheitern obwohl die
Regierung ſtatt der aufgewendeten 171,000 M nur 131,000 M
fordert Die Genoſſenſchaft bietet nur 110,000 M und will
ſonſt ſo meldet die Frkf Ztg ein eigenes Kornhaus neben
dem ſtaatlichen errichten Die Genoſſenſchaft hat ſich deshalb
bereits einen Neubau Entwurf machen laſſen der 80,000 Mark
für Gebäude und 20 000 Mark für Maſchinen vorſieht Bis
J April ſoll ſich die Regierung erklären ob ſie ſich fügt oder
nicht Wenn nicht ſo hat ſie das in wohlmeinender Abſicht aus
öffentlichen Mitteln errichtete Kornhaus auf dem Halſe Das
iſt eine ſehr ernſte Mahnnng mit der Verausgabung von Staats
geldern für agrariſche Zwecke vorſichtig zu ſein

Der Einfluß der neuen Zolltarife auf die deutſche
Hochſeefiſcherei wird außerordentlich günſtig ſein Die
überaus ſtarke Erhöhnng der Zölle auf Rindvieh und auf
Schweine ſowie auf Getreide wird als unausbleibliche Folge in
Deutſchland eine Erhöhung der Lebensmittelpreiſe ganz beſonders
der Fleiſchpreiſe haben Dadurch wird natürlich eine immer
größere Verbreitung der Seefiſche als Volksughrungsmittel in
bedentendem Maße begünſtigt Außerdem wird durch den neu
eingeführten Zoll auf kote Karpfen von 72 Pfg pro Pfund die
We dieſes hauplſächlichſten Konkurrenten der Seefiſche be
trächtlich erſchwert Nach OeſterreichUngarn werden auch
künftig trotz der gewaltigen Agitation dortiger Süßwaoſſerfiſch
züchter Seefiſche zollfrei eingelaſſen werden während

andererſeits auch Oeſterreich ſeine Grenzen gegen ruſſiſche K
durch einen neuen Zoll von 20 Kronen pro 100 g abzuſe
trachtet Dieſer Karpfenzoll bietet alſo einen weſteren Vor
ſür die Einſuhr von durch deutſche Schiffe gefangenen See tell
nach Oeſterreich die in den letzten Jahren beſonders du ben
Wiener Niederlaſſung der Dentſchen DampffiſchereiGeſellſ die
Nordſee in ſtetiger Ausdehnung begriffen iſt Die dere

Hochſeefiſcherei hat alſo allen Grund mit dem Zolltarif t
neuen Handelsverträge zufrieden zu ſein er

Finanzweſen

Die Matriknlarbeiträge für 1905 wie ſie vo
länfig in den Reichshaushaltsentwurf eingeſtellt ſind belanſe
ſich bekanntlich auf 213,3 Millionen Mark Nach den inzwiſgen
vorgenommenen Verteilungsberechnungen würden von dieſen
Summe 131,2 Millionen Mark auf Preußen 24,4 Million
auf Bayern 15,9 Millionen auf Sachſen 8,1 Millionen an
Württemberg 7,1 Millionen auf Baden 6,5 Millionen auf Eynt
Lothringen 4,3 Millionen anf Heſſen 2,9 Millionen auf Hamburg
2,3 Millionen auf Mecklenburg Schwerin 1,8 Millionen a
Braunſchweig 1,5 Millionen anf Oldenburg 1,4 Millionen anf
Sachſen Weimar der Reſt auf die anderen Bundesſtaaten ent
fallen Durch die Aenderungen die bei der Reichstagsberatung
am Etatsentwurf vorgenommen werden dürften werden auch die
Matrikularbeiträge beeinflußt werden ſo daß dieſe Verteilung
als endgültige noch nicht anzuſehen iſt e

Handel und Gewerbe

Jn der letzten Sitzung der Handelskammer Gerg
bildete den Hauptgegenſtand der Tagesordnung die Einführung
einer Warenhaus Umſatzſteuer Das Fürſtliche Miniſte
rium hatte die Hondelskammer zur Aeußerung darüber veranlaßt
wie ſie ſich zu der von Stadtrate Gera gewünſchten Ein
ſührung dieſer Steuer ſtelle Die Aeußerung ſoll dahin erfolgen

aß man im allgemeinen an dem früher dargelegten Standpunkt
feſthält wonach die Kammer ſich einen wirklichen Erfolg von
einer ſolchen Steuer nicht verſpricht Andererſeits erkannte man
das Wünſchenswerte eines Schutzes der kleineren Detailgeſchäſte
wohl an und da dieſe Geſchäfte in einer Warenhaus Umſatz
ſteuer Schutz zu erreichen hoffen ſprach ſich die Mehrheit der
S für die Einführung einer Warenhaus Umſatz
teuer aus

Verkehrsweſen
Der Große Ausſchuß des Central Vereins für Hebung

der dentſchen Fluß und Kanalſchiffahrt unter Vorſiß
des Jnſtizrats Herrn Dr P Krauſe zweiten Vizepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes tritt am Freitag den 17 Februar
vormittags 11 Uhr im Abgeordnetenhauſe zu einer Sitzung zu
ſammen Auf der Tagesordnung ſtehen Geſchäftliche Mit
teilungen Wahl eines Beiſitzers im geſchäſtsführenden Vorſtande
die Kanalfrage im preußiſchen Landtage der Kanal Roſtock
Berlin und ſeine wirtſchaftliche Bedeutung Berichterſtatter
W Jngenieur F Steinbeck Roſtock und Anträge der Mite

glieder

Medizin und Hyniene
Ein Entwurf von Grundſätzen für die Einrichtung den

Betrieb und die Ueberwachung öffentlicher Waſſer
verſorgungsanlagen die nicht ausſchließlich techniſchen
Zwecken dienen iſt nach der Köln Ztg im Reichs
Geſundheitsamt auf Grund von Verbäandlüngen mit
Aerzten Chemikern Baubeamten Waſſerwerkstechnikern und
Geologen ausgearbeitet worden Die Ausarbeitung erfolgte auf
Grund von Beſtimmungen im Reichs Senchengeſetz die eine
fortlaufende Ueberwachung der der Verhütung der Weiter
ve rbreitung anſteckender Krankheiten dienenden Einrichtungen
durch ſtaatliche Beamte vorſchreiben und den Gemeinden die
Pflicht auferlegen vorgefundene geſundheitliche Mißſtände zu
beſeitigen und nach ihrer Leiſtungsfähigkeit Einrichtungen zur
Beſchaffung einwandfreien Waſſers herzuſtellen

Heer und Flotte
Eine große Anzahl von Ordensverleihungen an

Truppenangehörige in Deutſch Südweſtafrika wird im Reichsanz
veröffentlicht

Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten Be
ſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer Gneiſenan am
14 Februar in Genna eingetroffen und hat am 15 Februar die
Reiſe nach Southampton fortgeſetzt Die Führung des Trans
ports hat in Genug der Oberleutnant zur See Werth vom
Korvettenkapitän v Grumbkow übernommen Buſſaxd iſt am
14 Februar in Dar es Salaam eingetroffen und am 15 Februar
von dort nach Durban in See gegangen Hanſa iſt mit dem
2 Admiral des Kreuzergeſchwaders am 15 Februar in Tſingtau
eingetroffen

Verſammlungen und Kongreffe
Der Nautiſche Vereinstag nahm eine Reſvplution

an wonach die Priſengerichtsbarkeit in erſter Jnſtanz durch
ordentliche Priſengerichtshöfe in dem geordneten
Prozeßverfahren und in zweiter Jnſtanz durch ein im Haag
anſchließend an den internationalen Schiedsgerichtshof einzu
richtendes internationales Oberpriſengericht ausgeübt
werden ſoll Jeder kriegführende Staat darf als Kriegskonter
bande nur Gegenſtände behandeln welche er rechtzeitig durch
öffentliche Erklärung als unbedingte oder bedingte Kriegskonter
bande bezeichnete Die Wegnahme bedingter Kriegskonterbande
iſt nur erlaubt wenn bewieſen iſt daß dieſe gegebenenfalls für
die Kriegſührung der Feinde beſtimmt iſt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitüng

Abgeordnetenhaus
140 Sitzung vom 15 Febr 11 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Dr Heiſig Zentr ſchwer verſtändlich ſpricht über die

Muſterſteuerordnung die über die Veranlagung zur Grundſteuer
erlaſſen iſt beklagt ſich über die Art wie die Grundſteuer er
hoben werde ind macht diverſe Reformvorſchläge namentlich
wünſcht er Erleichterungen für die gemeinnützigen Baungenoſſen
ſchaften Jetzt werde häufig gerade Fleiß Jntelligenz und
Sparſamkelt beſonders beſteuert was entſchieden doch gegen
die Grundprinzipien der Volkswirtſchaft verſtoße

Abg Fritſch ntl änßert ſich über die Gefahren des groß
ſtädtiſchen Verkehrs Gewiſſen Geſchäftswagen ſolle das raſche
Fahren verboten werden Jn Berlin hätten ſich manche Straßen
und Plätze direkt zu gefährlichen Engpäſſen herausgebildet Zu
den ſchlimmſten gehöre der Poisdamer Piatz Das führe zu recht
erheblichen Uebelſtänden Man denke welche Menſchen
maſſen dort ausgeſpien werden vom Potsdamer Bahnho
Ringbahnhof Wannſeebahnhof Vororktbahnhof Untergrund
bahnhof Faſt ebenſo ſchlimm ſtehe es um die Friedrichſtraße
bei der Kreizung der Straße Unter den Linden Auf dem Pots
damer Platz könne man vielleicht dadurch Abhilfe ſchaffen daß
neben dem Untergrundbahntunnel der ihn durchqueren werde
gleich ein Tunnel für Fußgänger mit angelegt werde Dadurch
würde die perſönliche Sicherheit der Paſſanten ſehr erböbt
werden Ueberlaſtet ſeien auch die i und oisdaue
Straße Jeder wiſſe wie oft dort der Verkehr ſtocke alle
halten müſſe Auch hler wüßten Maßnahmen zur Entlaſſung
getroffen werden und die Staatsregierung möge ſich doch m
allen Auregungen wohlwollend beſchäſtigen Beifall n

Aba Broemel fr Vg Der Miniſter hat ſich durch r
perſönlichen Angriff auf wich auf ein Nivean geſtellt das unte
halb der ſachlichen Beratung ſteht Jch werde ihm nicht
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Gebiet folgen es ſoll diesmal nicht aus dem Wald heraus
dies es hineinſchallte Durch derartige Gepflogenheitenalen n der digene Diskuſſion überhaupt ein Ende machen

wir Heitglied des Haufes als Vertreter des preußiſchen Volles
u ich Verwahrung gegen den Angriff des Miniſters einlege ſiges darf hier dicht zur Sitte werden Daran haben alle

Pirteien die n 134 hat das Parlament ſelbſt ein
eſſe Zuſtimmung linksdu Weanagie konſ ſpricht vom Prozeß Berger ausgehend

aber das ganze Dirnen und Zpeene s ehe elfür die Geſamtheit darſtelle und verlangt Lepre ſive Maßregeln
durch Kaferniexung u g will er daß die Proſtitulerten einfach

die Arbeltshäuſer geſperrt werden
Miniſter Fror von Hammerſtein erklärt die Proſtilutlon für
naunsrottbar aber ſie müſſe gezähmt werden durch

Religion und Erziehung und in Schranken de werden
zurch die Polſzeſ Er tritt ebenfalls für die Kaſernierung ein
Der Miniſter fordert des weiteren die Unterdrückung des

nhältertums durch eine Reform des Strafgeſetzbuches ZumS creiten gegen das männliche Dirnenweſen fehlen geſetzliche
Handhaben Der Miniſter hofft daß ſolche Handhaben in Zu
Kunft gefunden werden

6g Dr Mizerski Pole klagte über die Ausführung des
gFäürförgeerziehungsgeſetzes in den ehemals polniſchen Landesteilen
ſowie über die Novelle zum Anſiedlungsgeſetz Durch die Um
wandlung polniſcher Ortsnamen in deutſche werde jetzt die
ärgſte Verwirrung bervorgerufen in Verſammlungen werde
gegen re echt der Gebrauch der polniſchen Sprache ver

ten uſw uſwdon iſter Frhr v Hammerſtein hält es für ausreichend ſich
gegenüber den einzelnen Klagen des Vorredners auf ſeine ſchon
den gleichartigen Beſchwerden des Abg v Jazdzewski gegenüber
abgegebene Erklärung zu beziehen Er findet außerdem und
hetont daß ſein Verhalten gerade ein Entgegenkommen gegen
über der polniſch ſprechenden Bevölkerung bedeute Er wolle
und dabei bleibe er daß die Oſtmarken deutſch werden Das
ganze deutſche Volk wolle Frieden und Verſöhnung aber nicht
mit dem Opfer der Aufgabe des Deutſchtums ſondern unter der
Parole Wir ſind Preußen und wollen Preußen bleiben

Abg de Witt Zir bezieht ſich auf die vorgeſtrigen Aus
führnngen des Miniſters über das Verhalten des Oberpräſi
denten der Rheinprovinz Er bleibt dabei daß das Verhalten
dieſes Herrn Naſſe im Widerſpruch mit der Kreisordnung ſtehe
werde doch durch ihn die Selbſtverwaltung zur völligen Bedeu
tungsloſigkeit herabgedrückt Und die Regierung ſei dem Kreis
tag gegenüber mit einer bier allerdings unangebrachten
Schneidigkeit vorgegangen die allerdings im Widerſpruch ſtehe
zu der Schiappheit und Rückgratloſigkeit die ihr von anderer
Seite vorgeworfen werde

Miniſter Frhr von Hammerſtein Was den Vorwurf der
Schlappheit und Rückgratloſigkeit betrifft der mir wie die
Zeitungen berichteten gemacht ſein ſoll ſo habe ich bereits in
einer Zuſchrift an die Preſſe Gelegenheit genommen dieſe Be
hanptung als irrig hinzuſtellen Der betr Vorwurf iſt mir nicht
gemacht worden Das Verhalten des Oberpräſidenten Naſſe kann
ich da ich mich doch nun einmal auf den Standpunkt der Ge
ſetze ſtellen muß tadelswert nicht finden Anders kann man
vielleicht denken wenn man die betr Angelegenheit unter dem
Geſichtswinkel de lege ferenda betrachtet

Abg Münſterberg Freiſ Vag teilt die Entrüſtung des Abg
Pallaske über das Dirnen und Zuhälterweſen glaubt aber
nicht daß dem Uebel durch Polizeimaßnahmen zu ſteuern ſei
Man müſſe dem Urſprung der Proſtitution nachgehen Und da
gelte es in erſter Linie das Wohnungselend zu beſeitigen wo
mit eine der Hauptquellen der Proſtitution verſtopft werden
würde Redner verbreitet ſich ſodann über die abolitioniſtiſchen
Beſtrebungen die er im weſentlichen billigt Auch Profeſſor
Neißer hätte ſich ſchließlich dahin ansgeſprochen daß die Ka

e yrnn die Anſteckungsgefahr nur noch vergrößere Beifall
Unks

Abg Herold Ztr Wenn Mängel in der Verwaltung be
ſtehen ſo liegen ſie nicht in der Organiſation ſelbſt ſondern in
der Ausführung in dein Bureaukratismus in dem Reglemen
tieren in dem Einmiſchen in allerhand Dinge die die Regierung
gar nichts angehen und in der ſyſtematiſchen Einſchränkung der
Selbſtverwaltung Zuſtimmung Das Dreiklaſſenwahlrecht
halten auch wir für verwerflich wir können es aber nicht mit
einem male abſchaffen es muß aber alles geſchehen um ſeinen
plutokratiſchen Charakter zu vermindern ie der Miniſter be
haupten kann daß die Katholiken bei der Beſetzung von Ver
waltungsſtellen beſonders günſtig behandelt ſeien verſtehe ich
nicht Für ſo naiv ſoll uns doch der Miniſter nicht halten daß
wir ihm in dieſer Darſtellung beipflichten Der Miniſter ſoll
uns nicht mit einzelnen willkürlich herausgegriffenen Zahlen
kommen ſondern uns eine vollſtändige Statiſtik vorlegen wie
viel Regiernngsräte wie viel Regierungspräſidenten wie viel
Oberpräſidenten ſind katholiſch Eine ſolche eingehende
Statiſtik werden wir jetzt verlangen Eihalten wir dieſe
Statiſtik nicht dann liegt der klarſte Beweis vor daß ſie die
Heffentlichkeit daß ſie das Licht nicht vertragen kann Sehr
richtig im Zentrum Jch bitte aber auch die Statiſtik darauf
zu erſtrecken wie viel alte Herren von Korps in den Verwaltungs
ämtern ſitzen Beifall links und im Ztr Das iſt um ſo not
wendiger als der Miniſter ja die Zugehörigkeit zu einem Korps
ſelbſt als einen großen Vorzug erklärt hat Sehr gut Die
Katholiken treten in Korps nicht ein weil ſie ſich mit den Ge
ſetzen nicht in Widerſpruch ſetzen wollen Lachen rechts
Zuruf Biſchof Kettler Biſchof Kettler hat die Tatſache daß
er in ſeiner Jugend einem Korps beitrat durch ſeinen ſpäteren
Lebenswandel wieder gut gemacht Erneutes Lachen rechts
Die Katholiken ſtehen treu zu König und Vaterland nicht nur in
guten ſondern auch in böſen Tagen und empfinden bitter die
vielfachen Zurückſetzungen

Minlſter Freiherr von Hammerſtein erwidert daß die Regie
rung immer bereit ſei den Katholiken und den Angehörigen
einer anderen Konfeſſion Gerechtigkeit zu teil werden zu laſſen
Der Vorredner habe ſich geſtern große Uebertreibungen zu
ſchulden lommen laſſen Er werde ihm auf dieſem Gebiete nicht
folgen Eine Staiiſtik darüber ob ein Beamter Korpsſtudent
ſei oder nicht exiſilere nicht Bis vor kurzem habe es nicht
nmal eine Statiſtik darüber gegeben welche Religion die
Beamten hätten Die Beamten würden in ſeinem Reſſort nur
nach der perſönlichen Tüchtigkeit beſördert Er habe noch nie
einen Beamten gefragt ob er Korpsſtudent ſei oder welcher
deligion er angehöre Redner weiſt ſtatiſtiſch nach daß bei den

Verwaltungsbeamten die Parilät zwiſchen Katholiken und Evan
geliſchen vollkommen gerecht ſei

Ein Schlußantrag wird angenommen und der Titel
Miniſter bewilligt
Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung anDonnerstag 11 übr 4 auf

Schluß nach 5 Uhr

Gemeint iſt die Unterredung des Miniſters mit dem Geh Kom
werzienrat Kirdorf dem Vorſitzenden des Kohlenſyndikats

Auskand
Die frauzöſiſchen Nationgliſten ſetzen

den Kampf fortMehrere franzöſiſche nationaliſtiſche Blätter verlar igen diehege des Diviſionsgenerals Percein des
der aligen Kabinetts Cheſs des früheren Kriegsminiſters Andre

de elner von dem Haupimann Moüiin der damals
Vrbſſentuheelernd t hie 2 w n r

ing der eigentliche Urheber deSyſtems der Auskunftszettel geweſen ſein ſoll Das
Journal ſetzt die Enthüllungen des Hauptmanns Mollin

der i dun geh Angeberei Angelegenheit ſeine Entlaſſung hat

ſfizlere begünſtigt habe mehrere facſimilierte Briefean den General Sekretär der Grand Orient Loge Sgeekree

belßt daß Vadecard dieſe Briefe heransgegeben hätte um an f
geſichts der gegen ihn bei dem Disziplinarrat der Ehrenlegion
angeſtrengten Klage darzutun daß er lediglich die ihm von
General Pereln und dem Kriegsminiſter Andre erteilten Auf
träge aukgeführt habe Der Präſident des Ordensrals der
Loge Grand Orient der radikale Deputierte Laferre äußert
in der Action ſich in ſchärſſter Welſe über das Vorgehen des
Banviaiann Mollin der einen ſchweren Verrat und

ertrauensbruch begangen habe und zwar in einem Augen
blick wo die republikaniſche Partei zur Durchführung der kirchen

ſonſtigen Reformen ſich vor jeder Zwietracht
üten müſſe

Engliſches Parlament
Das engliſche Unterhaus ſetzte geſtern die Adreßdebatte

fort Asquith liberah brachte ein Amendement zur Adreſſe
ein welches verlangt daß die Fiskalfrage ohne Verzug der Ent
ſcheidung des Landes unterbreitet werde Er erklärte die konſer
vative Partei ſei wegen der Fiskalfrage auseinandergefallen Die

ragen aber welche Chamberlain aufgeworfen habe ſeien ledig
ich ſolche welche bei den nächſten allgemelnen Wahlen zu prüfen

ſeien Er frage ob der Premierminiſter Balfour im Prinzip mit
den Vorſchlägen Chamberlains einverſtanden ſei und verlange
genaneres über die geplante Kolonialkonferenz zu erfahren Die
unerträgliche Verwirrung ſchloß Asquith welche gegenwärtig
herrſche könne nur durch ſchlennige direkte Anrufung
des Landes aus der Welt geſchafft werden Veifall bei den
Liberalen

Schatzſekretär Auſten Chamberlain verwies in Exwiderung
guf Asquiths Ausführungen auf die früher von der Regierung
über die Fiskalfrage abgegebenen Erklärnngen Er betonte die
Wichtigkeit einer innigeren Verbindung mit den Kolonien Weder
den britiſchen Vertretern auf der Kolonialkonferenz noch den
Vertretern der Kolonien ſollten die Hände gebunden werden es
ſollten auf derſelben aber alle Gegenſtände von gemeinſchaſtlichem
Jntereſſe in der Abſicht erörtert werden ein Ergebnis zu er
zielen welches das Beſte für die künſtige Einigung des Reiches
verſpreche Der Oppoſition warf der Redner vor daß ſie nur
eine negative Politik habe

Die Adreßdebatte dürfte ſich noch einige Tage hinziehen

Die Unruhen in Nußland
Eine diplomatiſche Legende

Die Nene GeſellſchaſtsKorreſpondenz verbreitet eine Depeſche
wonach der deutſche Kaiſer eine myſteriöſe Vertrauensperſon
mit einem Handſchreiben und einem Packen deutſcher Zeitungen
an den Herzog von Leuchtenberg geſchickt habe damit durch deſſen
Mund Nikolaus II die Wahrheit über die Petersburger Vor
gänge vom 22 Jannar erfahre Der Zar war ſo beteuert die
Korreſpondenz tief erſchüttert und hat ſich beim Kaiſer Wilhelm
in den wärmſten Ausdrücken bedankt Hierzu bemerkt
die N Geſ Korr Es ſollte uns keineswegs wundern wenn
die in dieſen Zeilen gegebene Darſtellung alsbald ein ruſſiſches
Dementi erfährt Aber das kann nichts an der Tatſache ändern
daß unſere Angaben auf Wahrheit beruhen Wir geben die
offenbar erfundene Nachricht bloß wieder weil ſich vorausſicht
lich eine Zeitungsdebatte daran anknüpfen dürfte

Der Krieg in Oſtnſien
Die Miſſion des Prinzen Friedrich Leopold

Die Neue Geſellſchaftl Korreſp teilt folgendes mit Prinz
Friedrich Leopold wird ſich wie wir hören eine Reihe
von Tagen in Petersburg aufhalten und dem Zaren ein
a Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm über

ringen
Jn denjenigen mtlitäriſchen Kreiſen Berlins deren

Anſichten wohl als die maßgebendſten gelten können iſt man
übrigens der Ueberzengung daß der Prinz in Anbetracht des
Umſtandes daß zur Reiſe nach dem fernen Oſten immerhin
mehrere Wochen notwendig ſind höchſtwahrſcheinlich vom
Kriege nichts mehr zu ſehen bekommen wird ja daß er vielleicht
nicht einmal über Petersburg hingusgelangen wird Man
glaubt in dieſen Kreiſen ſichere Anzeichen dafür zu haben daß
ein Friedensſchluß zwiſchen Rußland und Japan un
mittelbar bevorſteht und daß England hierbei voraus
ſichtlich den Vermittler ſpielen wird Nach den Berichten der

Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Streitmacht es offen aus
geſprochen und auch wiederholt nach Petersburg gemeldet haben
die japaniſche Armee ſei für die ruſſiſche ſo wie die Verhältniſſe
lägen einfach unbeſiegbar denn es ſei unmöglich ſo viele
Truppen in der WMiandſchurei zu verpflegen wie hierzu erforder
lich ſein würden Teilerfolge ließen ſich wohl erringen eine
völlige Vernichtung des japaniſchen Heeres in einer Haupt

e ſei aber vollſtändig ausgeſchloſſen Unter dieſen Um
tänden würde man damit zu rechnen haben daß der Friede
in unmittelbarer Zukunft und ohne die Einwirkung anderer

rechte als Englands ſozuſagen über Nacht verkündet
würde

Man muß der genannten Korreſpondenz die Veranlwortung
für dieſe Mitteilungen um ſo mehr überlaſſen als die deutſchen
militäriſchen Kreiſe bisher eine ganz andere Auffaſſung von der
Entwicklung der Dinge in der Mandſchurei vertreten haben

Ruſſiſchjapaniſche Vorpoſtengefechte

General Sacharow meldet dem ruſſiſchen Genecalſtab vom
Dienstag Die ruſſiſche Artillerie beſchoß am 13 d Mts Nangazi
und zerſtörte mehrere Gehöfte von denen aus die Japaner die
ruſſiſchen Verſchanzungen beſchoſſen Mehrere Geſchütze ſeuerten
mit Schrapnells auf die Japaner die daraufhin aus den
Gehöften flüchteten Der Angriff am 12 d Mts auf die Brücke
zwiſchen Hunpulin und Tantſetun wurde von einer
japaniſchen Kavallerie Abteilung und 200 Tſchunchuſen ausgeführt
und fand um Uhr morgens ſtatt Der Angriff richtete ſich
gegen die Brücke und die von ruſſiſchen Grenzwachen beſetzten
Schützengräben Während die ruſſiſchen Truppen ſich ver
teidigten machten die Grenzjäger einen Bajonettangriff auf die

apaner Dieſe ergriffen die Flucht und ließen zwei Tote zurück
in ruſſiſcher Unteroſfizier der den Angriff der Japaner ab

ſchiug näherte ſich der Brücke auf die die Japaner dann einzeln
mit Sprenggeſchoſſen zuliefen um die Eiſenbahnſchienen in die
Luft zu ſprengen Durch mehrere Salven wurden die Japaner
zum Rückzug gezwungen Ungefähr 70 Japaner umzingelten
ſüdlich der Brücke eine Vorvpoſtenſtellung der ruſſiſchen Grenz
wache Als die Vorpoſten ſich auf Tantſetun zurückzogen zer
ſtörten die Japaner mehxere Eiſenbabhnſchienen und befeſtigten
an einer Anzahl von Telegraphenſtangen mit Melinit gefüllte
Kartätſchen Die ruſſiſchen Truppen erhielten Verſtärkungen
aus Tantſetun und zerſtreuten die Japaner nachdem dieſe eine
Telegraphenſtange in die Luft geſprengt hatten Ein Teil derruſſiſchen Grenzjäger wurde zur Sicherung der Ortſchaften ent

ſandt andere verfolgten den Feind noch 25 Werſt weit

Politiſch militäriſcher Vriefwechſel
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Huanſchau

Während der drei letzten Wochen warfen die Japaner Briefe
in unſere Stellungen in denen ſie unter großen Uebertreibungen
Mitteilung von den Vorgängen im Jnnern Rußlands machen
die Zuſtände in Japan preiſen und die Soldaten auf
fordern ſich z ergeben Auch wurden Anſichtskarten
aus Japan beigefügt auf denen die Lage der ruſſiſchen Kriegs
gefangenen anſchaulich gemacht wird Um dem Einhalt zu e
bleten wurden ruſſiſcherſeits an die Japaner Briefe geſchickt in

fort und bringt zum Beweiſe dZir tatſächlich auf Empfehlung von Freimaurern e duke z

im Gefolge Kuropatkins befindlichen deutſchen Offiziere ſoll der N

deſſen es heißt Wir ſind erſtaunt daß Jhr unmilitäriſche
ittel anwendet wir kennen nur ein Mittel den Kampf

ie Gefangenen anlangk ſo könnt Jhr beruhigt ſein Ste ſind
ant aufgehoben denken nicht daran zu Euch zurückzukommen und
gehen lieber nach Rußland während die in Eueren Händen be
indlichen Gefangenen nicht einen Augenblick zögern würden
nach Rußland zurückzugehen Wir wollen uns nicht in politiſche
Angelegenheiten miſchen wir haben nur eine Vfſt lunſerm Kaiſer und Rußland zu erfüllen eine Pflicht gegenüber

ver Teug Ein franzöſiſcher Vorſchlag
er Teups veröffentlicht einen halbamtlichendie japaniſchen Beſtrebungen die offenbar dureg geriet r

die Oberherrſchaft in ganz Oſtaſien an ſich zu reißen und die
europäiſchen Mächte von dort zu verdrängen Das Blatt lenkt
dann die Aufmerkſamkeit der Großmächte auf das Treiben
W Man ſchließt aus dem Ariikel daß Frankreich einen

und der Großmächte herzuſtande bringen will cht e gegenüber dem ſiegreichen Japan

V Kein Friede möglich
e Nowoje Wremja veröffentlicht eine halbamtliwelche beſtätigt daß Rußland einem ehren v len Sie e

nicht abgeneigt ſef aber hinzufügt ein ſolcher könne jetzt nicht
erreicht werden

Sonſtige Meldnngen
Die japaniſchen Torpedobootszerſtörer Ariake und Fubukl

von 29 Seemeilen Geſchwindigkait die in Japan gebaut worden
ſind ſind geſtern in Dienſt geſtellt worden Der Torpedoboots
h i vare iſt fertiggeſtellt und in Yokohama zum Ab
aufen bereit

Von der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes wird berichtet Jm Einlaufe fand ſich
ein Antrag Derſchatta betreſſend die Einſetzung eines Aus
ſchuſſes von 48 Mitgliedern zur Prüfung der Verhältniſſe der
diesſeitigen Reichsbälfte zu Ungarn Bei der Fortſetzung der
erſten Leſung des Budgets erklärte Abg Chiari der Minſſter
präſident könne bei der Wahrung der Jntereſſen Oeſterreichs
gegenüber Ungarn auf alle Parteien auch auf die deutſche Volks
partei rechnen Redner gab zu daß bei der Jnveſtktionsvorlage
uns bei der Waſſerſtraßenvorlage die Finanzfrage nicht genügend
erwogen worden ſei Abg Rizzi erklärternamens der Jtaliener
daß er der Regierung wegen ungenügender Berück
ſichtigung der Jtaliener in kultureller und wirtſchaſt
licher Beziehung das Vertrauen verweigern müſſe

Abg Graf Sylva Tarouca erklärte in Beſprechung der durch
die ungariſchen Wahlen geſchaffenen Situation eine tatſächliche
Löſung des Verhältniſſes würde für Ungarn den
Selbſtmord für Oeſterreich eine ſchwere Kriſe bedeuten es
liege im Jntereſſe der Großmachtſtellung der Monarchie aber
auch im eminent wirtſchaftlichen Jntereſſe beider Teile das
beſtehende Verhältnis aufrechtzuerhalten Oeſterreich ſei gerne
bereit eine Verſtändigung über die Frage wie die Einheit
aufrecht zu erhalten ſet zu ſuchen jedoch müſſe die Löſung eine
dauernde ſein Wenn aber eine Verſtändigung nicht möglich ſei
dann möge das Verhängnis ſofort hereinbrechen
Redner ſchließt mit den Worten Wir haben keine Zeit darauf
zu warten bis der Augenblick Ungarn günſtig ſcheint den
Liquidationsprozeß eintreten zu laſſen Abg Romanezuk riet
der Regierung ſich von Parteleinflüſſen fern zu halten und trat
ſür Löſung des öſterreichiſchen Problems durch Ein
ſetzung eines vom Hauſe zu wählenden älle Parteien umfaſſenden
Natlonalitätenausſchuſſes ein Bezüglich Ungarns trat
Redner für den ſtabilen Ausgleich und falls dies unmöglich ſei
für ſofortige Perſongalunion ein

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Herold die
Tſchechen ſeien zu einer Verſtändigung mit den
Deutſchen bereit wenn ein hierfür notwendiges Milien ge
ſchaffen werde Wenn aber die Deutſchen den Kampf wollten
würden die Tſchechen mit unverminderter Energie den Kampf
fortſetzen Hierauf wurde die Sitzung auf Donnerstag vertagt

Wie der Greazer Tagespoſt von zuverläſſiger Seite ge
meldet wird ſtehen für die nächſte Zeit große Veränderungen
in der höheren Generalität bevor Der Landesverteidigungs
miniſter mehrere Korpskommandanten und die beiden General
truppeninſpekteure ſollen in den Ruheſtand treten

Belgien
Die Mitglieder der Familie Bonaparte welche ſich gegen

wärtig in Turin aufhalten hielten am Dienstag einen Familien
rat ab um die Frage der Verheiratung des Prinzen Viktor

apoleon mit der Prinzeſſin Clementine zu erörtern Es
heißt dem Prinzen ſei der Rat gegeben worden zugunſten
ſeines Bruders Louis auf ſeine Rechte als Kronprätendent Ver
zicht zu leiſten

Frankreich
Die Deputiertenkammer nahm das Budget des Miniſteriums

der öffentlichen Arbeiten an

Jtalienu
Der König von Jtalien hat aus Anlaß der von ihm

gegebenen Anregung zur Schaffung eines Jnternationalen
Ackerbau Jnſtituts vom König von England eine Depeſche
erhalten in welcher König Eduard dem großen Jntereſſe das
er ſtets an dem Gedeihen der Landwirtſchaft genommen Aus
druck gibt und freudig jeder Erörterung von Maßregeln zugunſten
der Landwirtſchaft zuſtimmt Er ſehe den Vorſchlägen des
Königs mit dem größten Jntereſſe entgegen und dieſe Vorſchläge
würden von ſeiner Regierung ſorgſam in Erwägung gezogen
werden König Viktor Emanuel hat dem König von England
telegraphiſch ſeinen Dank hierſür ausgeſprochen Auch der
Präſident der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft
und der König von Rumänien haben dem Könige ihre Glück
wünſche zu ſeiner Anregung ausgeſprochen

Die italieniſche Regierung wird durch ein Schieds
gericht von Mitgliedern der Eiſenbahnverwaltung und Eiſen
bahnern den Eiſenbahnerſtreik verhindern

RNumüänien

Bei den Deputiertenwahlen wurden im erſten Wadtörver
57 Konſervalive und 10 koalierte Oppoſitionelle gewädte darunter
7 Liberale und 3 Carpiſten

Türkei
Es verlautet die Pforte beabſichtige die Mnahmne des

Finanzreglements für das Wilafer Maeedonien
von der Bedingung abhängig zu machen das de BDroßmächte
der Erhöhung des beſtehenden 8prozentigen Eingangezolles um
3 Prozent zuſtimmen es würde hierdurid der Geſfamteinnahme
der Türkei anfgeholfen werden und dieſe Fordernng hat die
Türkei bisher vergeblich erhoden

Marokko
Der Sultan von Marokko hat in einer Andienz die er

einem in Begleitung des franzöſiſchen Geſandten befindlichen
Journaliſten gewährte erklärt daß er zur Durchführung
gewiſſer Reformen bereit ſei aber wue unter der Be
dingung daß die religiöſen Gefühle und Ueberzeugungen der
Marokkaner nicht verletzt werden

v vB Önn

Leitung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Pryvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz ſür das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Sänwillich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Malle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins

ScCEhWarze RKosetüürnm Seele
neueste Gewebe in glatt und gemustert

e

Keidenhans 600rg Schwarzzenberger

D Feine Steinstr S8

Haltbarste beste Garantie Faireato

e e ehe Ö5 für Rlusen u Garnituren auffallend preiswert

Richard BlIoos Architekt
e Architekt d Burean für bantechn GnutachtenAtteRer für erf v w 36 Nollendorfſtr 29/30

Man verlange ausſübrliche Proſpekte

Gutachten n Wertermittelung uſw v Grundftücken
lt ſſenhaft und unparteiiſchHypotheken nnd h r Brülike u Umgebung

Kapitals Anlage
Mehrere gute Ackerhypotheken in verschiedenen Beträgen vonM 10 90 000 a 4 bis 4 O jetzt eingetragen sollen cediert

werden Kostenfreie Auskunft erteilt

B Beer Bankgeschüft
e 30

Spezialoſferte
Rheinische Kompottfrüchte

Unsere Kompott Fräüchte zu denen ausschliesslüich feinste tadellose
Früchte verwandt werden eind nur gerade mit soviel Zucker einge
macht dass hauptsüächlich das volletändige Aroma und der feine
Fruchtgeschmack hervortritt

Garantie für jede Dose
Dose Dose

Ananas ganze Frucht zur Bowle 40 90do mit Zucker in Scheiben Kilodose 65 P I

80 95

S Besonders vorteilhafte

g

Aprikosen halbe geschälte prachtvolle Früchte

do halbe ungeschälte 146 75Assortierte Früchte Melange I extra e e 1I 40 75

do do II 1 20 0 65Birnen weisse unä rote französische à 55r feinste rote prachtvolle Früchte süss 60 85

naturell 30 70Walderabeeren zur Bowle h Dose 50 Pfg
Hagebutten feinste ohne Kern 1I1 60 85

Heidelbeeren 5Kirschen feinste Weichsel ohne Stein 7 20 965

do v mit Stein 90 80 50Nirabellen Itetzer 90 70 440Pfirsiche halbe ohne Stein 60 85e 2 e 2 0 90 5010 60do halbe ungeschälte öhne Stein 90 50Preisselbeeren feinste in Zucker Ko 40 etg vei 5 Ko a e Ko
35 Pfg in Eimern von 1I21 Ko 30 Pfg

Harmeladen doentsche
Aprikosen Kirsch Erdbeer ölarmelade a Glas 85

Hmbeer Johannisbeer Orange Marmelade 85
p U FI 15 FI 065Johannisbeer und Kirschsaft
P VI 25 1/2 Fl 70

Pottol l Broskowski
FPFeinster Gebirgs Iimbeersaft

do Exrdbeer

ReineklaudenPflaumen blaue geschälte

1Kilo I KRilo

Neuester Patent Schnellröster
robatss

Motorbetrieb dunstfrei röstend unddunstfrei kiihlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachbestellungen erster firmen

D5 Pratent KugolSchnellröster
r Gn Kaffecbrenner mrkür 12 140 kgHand und DMaschinenbetrie ſtets

gebranechsfertig geringer Gasv erbraueh

5 Kugelkaſſecbhrenner mHand und Maschinenbetrteb tangjährig bewührt
Ueber 50,000 Stück zolicfert

Emwoericher Maschinentabrik in Emmerich

für 100 kg

Nanendorf am Petersberge
Oppin Osmünde Peissen

werke der Marktkireche
der Herrenstrasse No 12
Die St Ulrichskirche
Domkirehe
Dom

Kunstwerke der
Die Neumarktkirche

Der rote Turm Die Betsäule

burg
Profanbanten Holzhäuser

Wagogebände

Ulrichstrasse No 55
Uebersiecht

Pinleitung
lanblingen
Büschdork
dork
Dössol
biehenstein Gimritz
edlau

Böliverg
Canena

Domnitz Dornitz

dorf Lettewita
a d Linde

Lettin
AMöerbitz

Priester Radewoell
Schlettan Schwerz
dorf Sylbitz
maschwitz Unterpeissen
Wörmlitz Zscherben
Saalkreis Nachtrag

Soeben
Teicha

sechichtliche Einleitung mit Nachtrag
Frauen Hallesches Wahrzeichen an der Marktkirehoe
sches Wahrzeichen im Hause Leipzigerstrasse No 107 Kunst

Die St Moritzkirche
Kunstwerke der St Moritzkirche

Kunstwerke der St Ulriechskirche
DomkireheKunstwerke der Neumarktkirehe

Die Glauchaische Kircho Kunstwerke der Glauchaischen Kirchoe

B Profane Bau und Kunstwerkoe
Die Stadtmanern Tore u s W Das Rathaus

Steinbauten
Einzelne Bauwerke Kühler Brunnen

Cönnern Dachritz

Nentz
Petersberg Plössnitz

Reideburg
Sennewitz

Trebitz
Wallwitz

Kunstgeschichtiieche Uebersicht zum

Beschreibende Darstellung
der älteren

Bau und Kunst Denkmäler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Von
Gustav Schönermark

Architelkt

Lexikonformat 616 Seiten
Mit 32 Tafeln und gegen 400 in den Text

gedruckten Abbiläungen
Preis in elegantem Ganzleinenband 23 Mark

Inhalt
I Die Stadt Halle

A Kirehliche Baun und Kunstwerke GoDie Kirche zu U Lralle

Holzsäulon an

Dio
Predigerhänser am

Die Moritz
Andero

Portalentwiekitung
Residenz aus

Brüderstrasse No 8 Hans der Ecke dMarktplatz Kleinschmieden
Die Neumählo Das Talhaus Die SechärnePorfal Leipzigerstrasse No 5 Marienbibliothek Haus Grosse

Stadt Gottesacker

II Der Saalkreis
Ammendork Bebitz Beesedan Beesen Beeson

Brachstedt

Kunstgeschiechtliche

Brachwitz Brasechwitz
Dalena Dammen

Dentleben Diemitz Dieskau Dobis Döblitz Dölitnitz
Rismannsäork

Görhbitz Grosskugoel
Garsena Gie

Gutenberg HohenHohenthurm Knaltonmark Kirehedlag Krosigſe Loben
Lieskau

Aitteledlan
I orhan Löbejün
Mötzlich AMort

Niemberg

Löbnitz
Mücheln

Nietlebon
Poplitz

Schiepzig
Sieglitz Spieken

Trebnitz Trotha Untor
Woettin Wieskau

Rothenburg

Otto MHendelVerl Bnehhandlan
u

selben besonders Krankenbotikern zu empfehlen sind

Flasche ohne Glas
1902er Frauensteiner AI I
190 ler Cauber 20190Ier Assmannshäuser 30
1900er Binger

Rosengarten 40
1899er Lorchhäuser 50
1899er Oestricher 60
1899er Erbacher 701900er Eltviller 80

Puver Pastlen
Natürliches mer Quellsalz

fest und flüssig
zu haben in allen Apotheke n DroSerien u Mineralw asserhandiungen

Königl badeverwahtung Ems

täglich fri 50offeriert ne en
Fernruf 2828

IäalieS a Z K EBFmer BRathnausstr S
Weingrossbhandlung Problerstube Vernzuf 1135Generaldopot von Originalfüſlungen der Central Verkaufs Genossenschaft

Rheingauer Winzervereine
Garane kür absolute Naturreinheit für Jahrgang u für Lage

Dio IHanupteigenschaften der naturreinen Rheingauer Weine sind die
herrlich erfrischende Art die Milde und die ausserordentlieh geringe XNelgung zu erhitzen oder an betäuben so dass ie

Rekonvaleszenten und

o G m b FIEiltvilie a R

namentlich Dia

Spezinlinarken
Flasche ohne Glas1900er Gestricher Riesling M 2

1897er Rauenthaier 25
1900er Erbacher Honigberg 50
1900er Niederwallufer

Goldberg 601990er Rüdesheimer 75
1900er Eltviller Sonnenberg 3
1897er Kempter Berg 50
1900er Kiedricher Sandgrube 499

und höher
1897er roter Frühbnarguuder a Flasche I 160 ohne Glas

Bei Entnahme von 12 Fl e i eine r issigung von 195 ein

Dr Thompsonsn
isf das beste

N ad Waldheim

Erhalte Sonnabend den 18
d Mts einen Transport

dän Arbritspferde
S Wilhelm Trautmann

Querfurt Telephon Nr 54

bei Elbingerode im Harz
520 Meter boch gelegen

empfie lt ſich c hervorragend geeig
nete Winterſtation
für Erholungſuchende

Gelegenheit zu Winterſbort jeder Art
Auskunft erteilt der BeſiCer

Srrr ltrSSSLette Teite Verein

nunter dem Protektorat J M
der Kaiſerin und Königin

Berlin
Viktoria Luiſenplatz 6

Am 1 April beginnt der neue
Kurſus des Seminars zur Vor
bereitung für das ſtaatliche
Hand Arbeits Lehrerinnen
Examen Dasſelbe iſt auch für
ſolche Damemerforderlich welche
ſich zur Jundnſtrielehrerin aus
bilden wollen Das Semingr
beſitzt eine eigene Uebungsklaſſe

Für wiſſenſchaftliche Lehre
rinnen Sonderkurſe zur Vor
bereitung für das Handarbeits
lehrerinnen Examen in ent
ſprechend kürzerer Zeit

Nähere Auskunft ſchriftlich wie
mündlich durch das Verwaltungs
bureaun des Lette Vereius ge
öffnet wochentäglich von 6Uhr

Proſpekte gratis und franko
h Vorſtand

Hausbhalungs Schule en r e

von Frau Dr KFräul Hedwig n
Staatl gepr Hansbaitungs Leörerin
Ausbild in allen Zweigen der Hauswirtſchaft Ziel Selbſt Leitung eines
Hanushaltes Auſnahme nicht unter
17 Jahren Finirt Mai u Oktober

Näh d Proſpekt

Buchführung
doppelt ital 25 MK vink 15 Mk
Nur Einzelunterrieht hat ErſolgJahres Abschlüsso Inventuren u voll

ständige Neweinrichtung der Bäceher
übernehmen diskret und ohne jedes

fromde Hilfe
Friedr Carl Reyer sen Bücherrevisor
Friedr Carl Beyer jun Bächerrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Hecekelstrasse G III
Präu d Stanzardoiten
fertigen ne nnd preiswert

G e OhmannWapierivareniabrit G m b

Halle S
HAuSFRAMEN
Verlangt nur noch

TRiumpn
e Sir n ä

r Aenee

e e ce

Nent V a Gebr
Stets große Gelegenheitskänfe zu

Wohnungseinrichlungen vom ein
fachſten bis h Als ganz be
ſonders empfehle Büſetts in großer
Auswahl von 95 Mark anu Schreibtiſche 22 Plüſchgarnituren 100
Pelüſchdiwan 50 Vertiko 50
Kleiderſchrank 50 Stegtiſche 12
Trumean Spiegel 40 ganze Wirt
ſchaft ſolid gearbeitet 150 M

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450

Jm gerichtlichen

ZigenA S WVGdedim Eckladen Unterberg 7 Ecke
Weidenplan finden Freitag u Sonn
abend die letzten Ausverkanfstage
ſtatt Geſchäitszeit vormittags
bis 12 Uhr u nachmitt 6 Uhr
Der Konkursverw Ferd Wagner

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt beiSchnoeo Xnach Gr Steinſtr 84

Elecehten
Schuppeunſlechte trockene und näſſende Flechte

ſkroph Ekzema Hautausſchläge

oſſene Viüsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeine eböſe Finger und alte Wunden u oft ſehr hartnä

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit der

beſiens bewährten

r Rino Salbefrei von Gift und Säure Doſe Mark
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Pongyrwehr J je 16 Walreta Ven v Knump terpligstort 0,5
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